
ZUum Franziskusjubiläum
dar{f missionswissenschaftliches Fachorgan schon 1Im Hın-
blick au{l dıie edeutung des eiligen VO  — Assisı und se1ines
Werkes TUr die gesamte Missionsentwicklung N1ıC schweigen.
Mag auch vieles WI1Ie O die ede die ach Marokko AUS-
iehenden Brüder un das Zwiegespräch mıiıt dem mohamme-
daniıschen Herrscher VON späteren Biographen Jlegendarıisch AdUuS-

geschmückt und historisch N1IC nachweılsbar se1IN, bleibt doch
sicher, daß der Ordensstiiter, dessen odestag WIT Oktober
In 900 Wiıederkehr begehen, N1IC bloß selbst dreimal als
Missionar den Ungläubigen ziehen wollte un 1219 atsäch-
lich In heroi1schem W agemut dem Sultan amı das Evangelıum
v_(erkün et hat, sondern auch die ersten Glaubensboten AUus
seinem en qussandte und in dessen ege bestimmte, daß
jeder Bruder, der aul göttliche Eingebung denSaracenen oOder
Heıden gehen wolle, aiur VOIINl den ern Erlaubnis erlangen
möge, Was dem ardına Hugolin In erläuterte, daß Gott
se1ıne Brüder ZUT Seelenrettung der SaNZCH Welt und
Glaubenstragung VOT Völker und Könige uch In ungläubigen
Ländern und In den enttferntesten egenden berufen habe Da-
durch hat Franziskus einem entscheidenden Wendepunkt im
Unterschied den Irüiheren Ordensgründungen das Missions-
ziel In sein Institut auigenommen und em Anteil,
Was der Franziskanerorden 1Ur das CNTISTiche eltapostolat
gelan, eın geradezu unermeßlicher Beitrag Werk der Jau-
bensverbreitung dem Umfange WIeEe dem TA| ach Dazu kom-
inenNn die Verdienste der Franziskaner WIEe Kapuziner die
Missionswissenschait, sowochl durch Beteiligung unseren BT
ternehmungen als uch Nndire Urc ihre Forschungen und
Publikationen besonders auft missionsgeschichtlichem Gebiet

Vgl neben meiner Missıonsgeschichte und dem Grentrupschen
Missionsrecht VOT em Erhard Schlund (St Franziskus un se1in Orden
in der Heıdenmission dazu Groeteken in dieser Zeitschrift (1 IE)
un Lemmens ın seiner spätmittelalterlichen Missionsgeschichte (neben der
Übersicht über e gegenwärtigen Franzıskanermissionen), die äalteren unı
NeueTen Missionsgeschichten des Ordens (besonders von Gubernatis un
Marcellino da Civezza), SOWI1E die biographischen Quellen un! Darstellungen
über Franz VO  a} Assıis], spezle. dıe ın diesem Jubiläumsj]jahr herausgekomme-
nNnen (so VO  an Lemmens ın KM 1926, 289 i:)
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